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Werſeburger
Sonnabend den 27. Februar.

Vekanntmachungen.
Der Profeſſor Dr. Vogel zu Halle und der Privat Docent der mediciniſchen Facultät Dr. Colberg ebendaſelbſt

haben ſich bereit erklärt, in beſonderen dreitägigen Courſen von je ſechs Perſonen Unterricht in der microscopiſchen Unter
ſuchung von Fleiſch Partikeln auf grichinen gegen ein Honorar von drei und einem halben Thaler für jede Perſon zu
ertheilen.

Jndem ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß Microscope, welche für derartige
Unterſuchungen ausreichen, zu dem Preiſe von elf Thalern zu erſtehen ſind, mache ich gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß
diejenigen welche von dieſem Curſus Gebrauch machen wollen, ſich brieflich an einen der oben gedachten Aerzte zu wen-
den haben.

Merſeburg den 23. Februar 1864.

der Geſammtſtadt Merſeburg werden hierdurch aufgefordert,
die Brandkaſſenbeiträge für das II. Semeſter 1863 nach 2
Sgr. 1 Pf. vom Hundert der beitragspflichtigen Summe bin-
nen längſtens 14 Tagen in unſerer Stadt Haupt Kaſſe zu
entrichten.

Merſeburg, den 25. Februar 1864.

Der Magiſtrat.
Freiwillige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Die den Erben des Oeconomen Friedrich Salomon Horſch

zu Merſeburg gehörigen Grundſtücke, als:
a) das zu Merſeburg in der kleinen Sixtigaſſe belegene Nr.

478 des Hypothekenbuchs und Nr. 607 des BrandKa-
taſters verzeichnete Haus nebſt Hof, Stallgebäuden und
Brunnen, welches ſich zum Betriebe der Feldwirthſchaft
eignet und dem dazu gehörigen SeparationsAbfindungs-
Planſtücke Nr. 841 der Karte, von 23 QRuthen, ab-
geſchätzt auf

1279 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf.
b) die Scheune vor dem Sixtithore Nr. 985 des Hypothe-

kenbuchs und Nr. 988 des Brand-Kataſters verzeichnet,
abgeſchätzt auf

730 Thlr.;
ſollen in freiwilliger Subhaſtation

am 14. März d. J., Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Kreisgerichtsſtelle, im Zimmer Nr. 12, vor Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind auch ſchon vor dem
Termine im Buüreau, Zimmer Nr. 11, einzufſehen.

Merſeburg, den 8. Februar 1864.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Diebſtahl. Jn der Nacht vom 14. zum 15. d. M.
iſt dem Fuhrmann Ludwig hierſelbſt von ſeinem Rüſtwagen
eine Radehacke entwendet worden.

Etwaige Wahrnehmungen bezüglich dieſes Diebſtahls ſindmir oder hieſiger Polizeibehörde ſofort anzuzeigen.

Merſeburg, den 22. Februar 1864.
Der Königliche Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Eine Parthie gute trockene Lehmſteine, ſowie ca. 100
Schock Futterſtroh liegen zum Verkauf bei

S. Berger.Ein großer Glas und Geſchäftsſchrank ſteht Verände-
rung halber ſofort billig zu verkaufen Markt Nr. 78 1 Treppe.

Bekanntmachung. Die Haus und Scheunenbeſiger

Der Königliche Landrath Weidlich.

Das Haus und Gartengrundſtück des Unterzeich
neten innerhalb der Stadt Merſeburg am Klauſenthore, ſteht
zum Verkauf. Die Forderung iſt für die Gebäude nur die
Summe der Feuer Verſicherung und für das Areal dergeſtalt,
daß ſolches auf mehr als das Doppelte verwerthet werden
kann durch eine ſichere Nebennutzung und Verkauf von Bau
ſtellen, von welchen kürzlich die ſechſte verkauft worden iſt.
Jn dieſer Hinſicht und wegen des großen Bedürfniſſes an
Braunkohlenfuhren hier, eignet ſich das Grundſtück vorzüglich
zu einem Fuhrgeſchäft, auch wurde daſelbſt unlängſt eine be
liebte Reſtauration betrieben.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Verkauf

Auf dem Rittergut Wallendorf.

Sonntag den 28. d. M. treffe ich
wiederum mit einem Transport von

S guten hannöverſchen Arbeitspferden
Pretzſch bei Werfeburs ein.

h. WVeinsteim.
Sonnabend den 5. März c.Auction. ühr an ſollen in der

Wohnung des Herrn Forſtmeiſter Grafen v. d. Schulenburg
im Krumhaarſchen Hauſe in hieſ. Oberaltenburg, eine
Treppe hoch, einige Mobiliar Gegenſtände, als: 1 großer
Mahagoni Schreib, 1 do. Waſch und 1 dergl. Spieltiſch,
1 ordinairer großer Eß und einige andere Tiſche, Stühle,
Bettſtellen, 2 div. Actenhalter, div. große und kleine Bilder-
rahmen, einiges gute Porzellan Glasgeſchirr und Flaſchen,
1 ganz gute Meßkette mit allem Zubehör, 1 große gute Land

karte von Preußen, 1 Hirſchfänger und 1 Büchſe2e., meiſtbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 25. Februar 1864.
Rindfleiſch, Auet. Comm.

Markt Nr. 76 iſt die mittelſte Etage zu vermiethen und
zum 1. Juli d. J. zu beziehen.

Merſeburg, den 24. Februar 1864.
Ein Logis von zwei Stuben drei Kammern, 1 Treppe

hoch, kann zum 1. April bezogen werden Brühl 347. Eine
Stube mit oder ohne Meubles iſt ebendaſelbſt an einen Herrn
oder eine einzelne Dame ſogleich zu vermiethen.

in

Kutſchwagen- Verkauf.
Elegante und dauerhaft gearbeitete Chai-

ſenwagen verdeckte und offene, ſtehen Stets
Wort zum Verkauf bei

Pröhl, Stellmachermſtr., Breiteſtr. 489.

Holländiſche Bücklinge,
Bratheringe, e und Anchovis, Meſſinaer Apfelſinen
à Dizd. 15, 18, 20 Sgr., hochrothe ſüße Früchte, Schweizer,
Limburger und Kräuterkäſe empfiehlt in friſcher Sendung

Wittwe Reuſcher, der Stadtkirche gegenüber.
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FEFF Karten vom Kriegsſchauplatz,

zu haben in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Gut gepolſterte Sophas ſtehen
billig zu verkaufen bei

Am Sattlermeiſter,
Schmalegaſſe.

A. Prall, Burgraße Nr. 217,
empfiehlt eine reiche Auswahl aller Sorten Handſchuhe
in Glacé, Waſchleder, Seide, Baumwolle und Tricot, Bein-
kleiderträger und Strumpfbänder, das Neueſte in
Shlipſen und Cravatten, Oberhemden, Chemi-
ſettes, Kragen und Unterärmel für Herren.

Das Herren Gnderobe Magazin

von Philipp Gaab sen.,
9 Entenplan 211,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein reichhal-
S tiges Lager der eleganteſten Herren Anmzüge
g in vielfacher Auswahl, vertreten in den ordinärſten
g bis feinſten Genre. Preiſe billigſt.

S Wür Confirmmanden empfehle
über 1000 Anzüge von G Thlr. am.

See5s

c

c

Nur Eutenplan Nr. 211.
e

Etwas Vorzügliches von
„Ruſter Deſſert,“
„ſüßem Siceilianer,“
„Deidesheimer“ und

„altem Landwein“
in Flaſchen zu haben zu beſcheidenem Preiſe bei

L. A. Weddy.
Maronen, Sauerkohl, beſten Magdeburger,

Limb. Sahnenkäſe, Schweizerkäſe empfiehlt
L. A. Weddy.

Watte!
in Wolle und Baumwolle, in Dutzenden wie im Einzelnen,

empfiehlt A. Prall.Dieſen Jahrmarkt iſt mein Stand vis à yis dem Bäcker
meiſter Klaffenbach am Markt.

Fertige Säcke ohne Naht
werden wieder gefertigt nur allein bei

Wilhelm Wenzel, Webermeiſter,
Neumarkt 948.

Mull, Battiſt, Nanſoec, Cambrie, Mouſſe-
lin, Piqueé, Rips, Shirting, Tüll, Gardinen,
Moirée- und Roßhaarſtoff, geſtickte und leinene Kra-
en, Manchetten, Taſchentücher, Spitzen, Blon-
en, Schleier und Brautſchleier, Bänder, Rou-
en, Cravatten, Shawls, Häubchen, Handſchuhe,Deren und Knabenchemiſettes empfiehlt zu billigen

Preiſen in beſter Auswahl
C. W. Hellwig,

Markt und Roßmarkt-Ecke.

C. H. Ein aus Heipeigempfiehlt zum Merſeburger Markt ſein Lager von
Wachstuch, amerik. Ledertuch, Fenſter-Rou-
leaur, Fenſter-Vorſetzern in Draht und Gaze,
Tiſch und Commodendecken, die neueſten Deſſins,
auch etwas Neues, Schurzleder für Knaben und Mädchen,
Unterlagen für Kinder u. ſ. w. Alles zu ſehr billigen Prei-
ſen. Stand dem goldnen Arm gegenüber.

Die CrinolinJabriß
von Heinrich Lampe sen. aus Halle beſucht nächſten
Markt in Merſeburg und bietet eine große Auswahl bei bil

Preisſtellung. Stand in der zweiten Reihe auf dem

Markt. r e 4

Lager von
Philipp Haab sen.,

Entenplan Nr. 211,

e e

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt das

Damen Mäntel, Mantillen und Jacken-

eine reichhaltige Auswahl der neueſten Damenmän-
tel, Paletots, Mantillen, Jacken 2e. ſowohl
in ſeidnen, wie auch in allen neueſten wollenen Stoffen,
geſchmackvoll gearbeitet. Für Confirmandinnen große
Auswahl von Umhängen von 2 Thlr. an, Vo-
lants-Mantillen von 3 Thlr. an, worauf ganz
ergebenſt aufmerkſam mache.

AMunr Entenplan Nr. 211 vis à Vis
der Stadtlhkfroche.

e

Bandagen!
Alle Sorten Bruchbänder, Mutterhalter und

Spritzen, ſelbſt Kliſtire und Luftkiſſen für Kranke
empfiehlt A. Prall, Burgſtraße,eonceſſionirter Bandagiſt.

N. F. Daubitz' cher Kräuter-Liqueur.
e Wir übergeben nachſtehendes Schreiben, welches

dem Apotheker R. F. Daubitz in Berkin, Charlotten-
ſtraße 19, zugeſandt wurde, zur allgemeinen Beachtung

1. Brief. Der von Jhnen bezogene Kräuter-Li-
queur bekommt mir vorzüglich, er reizt den Appetit
und kräftigt die Verdauung, zwei Sachen, die von

nicht hoch genug zu greifender Wohlthätigkeit ſind;
J ich bin jedoch ohne weiteren Vorrath und bitte, mir

für angewieſene zwei Thaler neue Zuſendung zu machen.
Carow bei Plau (MecklenburgSchwerin).

Baron v. Herzeele.

2. Brief. Jndem ich Jhnen heute den richtigen
I Empfang Jhrer letzten Sendung von 6 Flaſchen Kräu-

terLiqueur anzeige, ermangele ich nicht, Jhnen meinen
S Dank zu ſagen für die freundliche Beſorgung des an

deren Bedürfniſſes. Jhr Kräuter-Liqueur bekommt
mir ausgezeichnet, und ſtellen ſich ſeine wohlthuenden
Wirkungen, wie ich von Anfang an vermuthete, bei

längerem Gebrauche immer mehr und mehr heraus.
Carow bei Plau Mecklenburg Schwerin).

Hochachtungsvoll
B. O. L. Baron v. Herzeele.

Autoriſirte Niederlage bei:
C. M. Schultze sen. Sohn in Merſeburg.

FIeliäs in Broden à Pfd. 5 Sgr., K. Rafſi-
macle à Pfd. 5 Sgr., ext. T. Raſſimacdke à Pfd.
5 Sgr., gelb Varim à Pfd. 4 Sgr., gemahl. FEe-Iäs e f. 4. Sgr. S Pf., gemahl. Rafſſimnacdckäe à Pfd.

5 Sgr., ext. ff. gemahl Raffinade à Pfd. 5 Sgr., ganz
friſche Schmelzbutter à Pfd. 7 Sgr., in Kübeln
von 60 Pfd. oder 1 Ctr. ſchwer à Ctr. 24 Thlr. S à
Pfd. 7 Sgr. 2 Pf., große neue Wostmen und Co-
riäünthen empfiehlt

F. L. Schulze, Dom 245.

Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2 Sgr.
Guſtav Lots.

Nicht zu überſehen!
Jch erlaube mir dem geehrten Publikum und meinen

werthen Kunden die ergebene Anzeige zu machen, daß ich die-
ſen Markt in Merſeburg mit meinem ſelbſtfabrizirten echten
prima Hanfzwirn bin und gebe trotz der hohen Preiſe
noch 12 Gebind neunfädigen langen Hanfzwirn für 1 Sgr.
Stand wie gewöhnlich dem Schloſſermeiſter Klemp gegen
über und bitte nur genau auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll

E. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal
Montag den 29. Februar zum Viehmarkt e

Schlachtefeſt. t eFrüh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

niart Graſſel im Augarten.

nade

weif
und
Sor
ſchni

Sta
an

S r 3



es S

fGG C.

Waſet-Talma, FIantillen, Paletots, Racdmäntel,
WVmnschlagetütcher, Doppel-sShawls, ſchwarze Taſfete, glatte und gemuſterte Lustres, Thy-
bets und W'oII Atlasse ſind in großer Auswahl eben eingetroffen.

Schwarze Tuche, Beinkleiderstoſſe, shlIipse, Hals und Waschentücher halte ich
beſtens empfohlen. Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 216.

D. G. Ha.Entenplan Nr. 8Sl,
empfiehlt eine elegante Auswahl, zum bevorſtehenden Jahrmarkt und für Confirman-
den paſſend, in Herren-, Knaben und Kinder-Hüten und Mützen, alles in den
neueſten Deſſins, als auch Chemiſettes, Kragen, Shlipſe, Binden, Hoſenträger,
Gürtel, couleurte und weiße waſchlederne Handſchuhe, alles in größter Auswahl und. zu
den billigſten Preiſen.

Auch werden alle Beſtellungen und Reparaturen gut ausgeführt bei

J. G. Knanuth.
Die neuen Geſangbücher in eleganter Preſſung ſind in großer Auswahl vorräthig bei

H. V. X.Alte noch gut gehaltene Geſangbücher werden mit angenommen.
Brönners, wie auch Leipziger Fleckenwaſſer zu verſchiedenen Preiſen bei

Nach ſo vielen Mißernten ſeit dem Jahre 1859 hat die

1863r TCahacks-Ernke

I. V. MXxius.

der Havannah
eine ſo ſchöne Qualität geliefert, daß die Fabrikate dieſer Ernte ganz vorzüglich ausfallen.

Demzufolge habe ich meine Herbſtbeziehungen nur in Sorten diesjähriger Ernte ausgewählt und erhalten
und ſind alle meine an den Hauptplätzen des Jollvereins errichteten ca. 100 Depöts bereits da-
von aſſortirt. Dieſelben verkaufen überall zu meinen Original Preiſen laut meinem Preis Courant.

Berlin, im Februar 1864. C. önicgrer.
Havannah-Cigarren-Jmport- Geſchäft.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich als der Jnhaber des Depöt von J. C. Höniger
in Berlin für Merſeburg und Umgegend die neuen Sorten Cigarren zur geneigten Abnahme. Proben ſtehen
gern zu Dienſten und etwa nicht convenirende Sorten werden jederzeit bereitwilligſt umgetauſcht.

Merſeburg, den 25. Februar 1864. W. L. Schulze Dom 245.

J. S. Brräig am Gotthardtsthor
empfiehlt ſein Lager Bettfedern in allen Sorten Eiderdaunen, Daunen und Schwanenfedern.

Fertige Betten in allen Größen.
Ungeriſſene Bettfedern empfiehlt billigſt

Kalköfen am Bahnhof Kötzſchau.
Unſern ausgiebigen Sulzaer Weißkalk verkaufen

wir pro Wispel 6 Thlr. ab Ofen oder frei ab Bahnhof
Kötzſchau. Wagenladungen von 5 Wispeln weſentlich billiger.

e Keferſtein S Groß.
Frischen Seedorsch empfiehlt

Guſtav Elbe.
Beachtungswerth.

Als ſehr billig und gut empfehle ich Stecknadeln, Haar
nadeln, Heftel u. Schlingen, ſehr feſten Hanfzwirn, echt leinenes
weißes Band, Schürzenbänder, echt engl. Nähnadeln, Stopf-
und Stricknadeln, gute Stiefelbänder und Corſettbänder, alle
Sorten Hemdenknöpfe und Manchettenknöpfe, wollene Kleider
ſchnure, Eiſengarn, Rollenzwirn, Häkelknäulchen u. dergl. m.
Stand wie immer Herrn Kaufmann Weddy gegenüber und
an der Firma kenntlich.

F. J. Nell, Nadlermeiſter.
Einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umge-

gend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich dieſen Markt wie-
der mit einem wohlaſſortirten Lager von Weißwaaren beſuche,
empfehle beſonders und breite Gardinen Bettdecken,
Shirting breit, Negligézeuge, Köper, Battiſt, Mulls
glatt und gemuſtert, echte Battiſttücher, desgl. billig geſtickte
von 1 Thlr. 17 Sgr. an, geſtickte Kragen und Garnituren,
desgl. echte, geklöppelt, wie auf echten Battiſt geſtickte, graue
und weiße Corſetts mit Mechanik, Röcke mit Schnuren und
geſticktem Einſatz, Piqué, weiße Spitzen, ſchwarzſeidene Blon-
den bunte und ſchwarze Schleier, Streifen, glatte und ge
muſterte, weiße und ſchwarze Tülls, ſchwarzſeidene und wolleneKleiderbeſätze und alle in dieſes Fach einſhlagende Artikel.

Mein Stand iſt am Markt neben Herrn Steckner.
R. Wettengel aus Naumburg.

Brüg.
Scchloßtheater in Merſeburg.

Sonnabend den 27. Februar: Der Waffenſchmied, ko
miſche Oper in 3 Acten von A. Lortzing.

Dienſtag den 1. März auf vieles Verlangen zum zwei
tenmale: Pech Schulze, große Poſſe mit Geſang und
Tanz in 3 Acten von Salingré.

Carl Bönicke.
Feldſchlößchen.

Sonntag den 28. ladet zum Pfannenkuchenſchmaus und
Stollenauskegeln beſtens ein F. Bleier.

Concert auf der Funkenburg
Sonntag den 28. Februar, Abends 7 Uhr. Zur Aufführung
kommt: der TabulettKrämer, großes Potpourri von Stre-
dike. Entrée für Herren 2 Sgr., für Damen 1 Sgr.

V giokiſche Verein t Merſerg Braun
er patriotiſche Verein für Merſeburg und Umgegendverſammelt ſich bis auf Weiteres regelmäßig alle v Lage

Montags 7 Uhr Abends im goldenen Arm hierſelbſt. Die
nächſte Verſammlung findet Montag den 29. Februar ſtatt.

Geſinnungsgenoſſen können eingeführt werden und ſind

willkommen Der Vorſtand.Alle, welche Pfänder über ſechs Monate in hieſiger Leih
anſtalt haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben binnen
acht Tagen einzulöſen, widrigenfalls der gerichtliche Verkauf
beantragt wird.

Söhne oder Töchter, welche Halleſche Schulen beſuchenoder ſonſtig ausgebildet werden ſollen finden unter den n

Bedingungen freundliche Aufnahme bei Frau Rieß, Lange-

gaſſe 1. 1 Tr. S tEinen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter
A. Peuſchel.

mee



Nachträglich ſind in unſerer Sammlung für die vater-
ländiſchen Truppen in Schleswig Holſtein noch eingegangen
und an den Hrn. Kriegsminiſter abgeſendet:

von einem Ungenannten 5 Thlr. und von Frau Amtmann
Dörfer in Altranſtedt (zweite Gabe) 5 Paar Strümpfe.

Jndem wir den patriotiſchen Gebern den wärmſten Dank
dafür ſagen, bringen wir das ſchließliche Geſammtergebniß
der von allen Seiten ſo reich und freundlich unterſtützten
Sammlung nachſtehend zur Kenntniß:

164 Thlr. 11 Sgr. baar, 372 Paar Strümpfe, 73 P.
Unterkleider, 24 P. Unterjacken 354 P. Pulswärmer, 58
Shawls, 5 Leibbinden, 1 wollenes Hemde, 1 P. Handſchuhe
und 6 P. warme Fußlappen.

Merſeburg, den 25. Februar 1864.
Rothe. v. Reibnitz. Seffner. Weidlich.
Jn Folge unſeres Aufrufs vom 4. d. M. ſind ferner

bei uns eingegangen und an das Kriegsminiſterium, Militair-
OeconomieDepartement, abgeſendet:

An Leinwänd, Hemden, Bandagen, Pflaſterflecken,
Charpie 2c.:

von Geſchw. Nitzſche, Frauen und Schulkindern zu Thal-
ſchütz, Fr. Hilde in Keuſchberg, Hr. P. Haring in Zweimen,
Ungenannt, Fr. Geh. R. Haupt, E. W., Gemeinde Cröll-
witz, aus Schkopau durch den daſigen Hr. Lehrer, Fr. Jnſp.
Sachſe, Fr. Conſiſt. Frobenius, Frl. v. Gerhardt, Geſchw.
Oſterwald, Fr. Reg. R. Lenz, Hr. Reinhardt in Schkopau,
Hr. v. Korff, Fr. v. Werder, Fr. Thurn, Frl. Schraube.

n Geld:n Geſchw. Nitzſche 1 Thlr., Gemeinde Oberkriegſtädt 4

Thlr. Gem. Großgöhren 3 Thlr. 23 Sgr., Gem. Klein
göhren 4 Thlr. 20 Sgr. Gem. Stößwitz 3 Thlr. 21 Sgr.
Gem. Unterkriegſtädt 1 Thlr. 6 Sgr., Hr. von Plotho 3
Thlr., Gem. Burgſtaden 3 Thlr. 18 Sgr. 6 Pf., land
wirthſch. BauernVerein in Reinsdorf 25 Thlr. Gem. Groß-
gräfendorf u. Strößen 26 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf., Gem.
Großſchkorlopp 8 Thlr. 20 Sgr., Gem. Kitzen 12 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf., Hr. P. Sturm in Leuna 1 Thlr. Ein

wohnern und jungen Leuten in Leuna und Ockendorf 4
Thlr. 3 Sgr., Gem. Cröllwitz 5 Thlr. 2 Sgr., Gem. Schei-
dens 3 Thlr. 18 Sgr., Martin Weber in Schkopau 7 Sgr.
6 Pf., Bernh. Schrey daſ. 20 Sgr. Karl Weber daſ. 15
Sgr., Wilh. Probſt daſ. 15 Sgr. Friederike Lingner daſ.
10 Sgr., Auguſt Krebs daſ. 10 Sgr., Friedr. Hübner daſ.
10 Sgr., Ortsr. Keck 12 Sgr. 6 Pf., Hr. Peuſchel 1 Thlr.,
Hr. v. Reibnitz 5 Thlr., in Sa. 121 Thlr. 10 Sgr. 3 Pf.

Außerdem ſind eingegangen:
von E. W. 2 Fl. eingemachte Früchte und von Fräulein
Schraube ein wollener Shawl.

Indem wir den verehrten Gebern unſern ergebenſten Dank
ſagen, bemerken wir zugleich, daß hiernach unter Hinzurech-
nung der früher publicirten Gaben das Ergebniß unſerer
Sammlungen bis jetzt folgendes iſt.

328 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf. baar v. 112 Gebern (inel. 24
Samml.), ca. 420 Pfd. Leinwand, Bandagen, Charpie e
durch 199 Perſ. eingeliefert, außerdem die publicirten Weine,
Fruchtſäfte, wollenen Sachen 2c. von 11 Gebern.

Merſeburg, den 25. Februar 1864.
Der Vorſtand

des patriotiſchen Vereins für Kierſeburg und Amgegend.

LehrlingsgeſucwvSh.Unter vortheilhaften Bedingungen kann bei mir ein Lehr-
n finden.ling Unterkommen fi Fr. Selle, Sattlermeiſter.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat, die Schuhmacher-
profeſſion zu erlernen, kann bei annehmbaren Bedingungen
zu Oſtern in die Lehre treten bei

Friedrich Dietze, Schuhmachermeiſter,
Dom 268.

Ein ordentliches fleißiges Dienſtmädchen wird zum 1.
April geſucht Altenburg Nr. 8S17.

Ein Kindermädchen in geſetzten Jahren, das auch im
Nähen, Waſchen und Plätten nicht unerfahren iſt, wird ge
ſucht Oberaltenburg Nr. 8258.
Ein ordentliches fleißiges Mädchen findet zum 1. April
einen Dienſt Gotthardtsſtraße Nr. 107.

Der Bedarf an Charpie und Leinen für die Verwundeten
in Schleswig ſoll für jetzt hinreichend gedeckt ſein, weshalb
ich die Annahme eingeſtellt habe. An baarem Geld ſind von
den Herren F. 20 Sgr., W. 10 Sgr., E. 1 Thlr., S. 1 Thlr.,
G. 2 Thlr. D. 16 Sgr., W. 10 Sgr., O, 1 Thlr. S.
Thlr., Madame S. 2 Thlr., Madame A. 15 Sgr., Madame
P. 1 Thlr. für die armen Verwundeten 1 Thlr., Wittwe W.
15 Sgr, Frl. K. 10 Sgr., in Sa. 13 Thlr. An Charpie,
Leinen, Binden und Kopfkiſſen-Ueberzüge ca. 120 Pfd., welche
Gegenſtände an das Königl. Oberpoſt- Amt in Hamburg ab-
geſendet ſind.

Eingemachte Früchte, Geld und die ſchon durch alle Zei
tungen ſo warm erbetenen Gegenſtände nehme ich fortwäh-
rend zur prompteſten Beförderung bereitwilligſt an. Die Linke
darf hier nicht fragen, was die Rechte thut.

Nächſten Dienſtag beabſichtige ich die erſten Liebesgaben
an Erquickungen unſern verſtümmelten und weniger verwun-
deten Brüdern in Schleswig dahin zu ſenden. Vertrauens-
voll wende ich mich wiederholt an die lieben Frauen Merſe-
burgs und der Umgegend mit der Bitte um gütige Mithilfe.

A. Weddy.
Eine gebildete junge Schweizerin, welche geläufig fran

zöſiſch und deutſch ſpricht, wünſcht in einem guten Hauſe zur
Erziehung der Kinder angeſtellt zu werden.

Das Nähere zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Den Karl Franz Kreuzmann aus Lennewitz habe ich

aus Uebereilung beleidigt, indem ich ſolches wieder zurück-
nehme, erkläre ich denſelben für einen ehrlichen und unbe
ſcholtenen Mann.

Wölkau, den 22. Februar 1864.
Friedrich Muth,

in Dienſten des Ortsrichters Herrn Reuter.

Am Sonntage Oculi (28. Februar) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Cand, Schellbach.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken, Herr Diac. Buſch.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Domkirche: Nach beendetem Vormittags-Gottesdienſte

allgemeine Beichte und Abendmahl, gehalten vom Herrn Diac, Opitz.
Anmeldung.

Stadtkirche: Oeffentliche Communion, gehalten vom Herrn Diac, Buſch,
die Beichte beginnt “/29 Uhr.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und
Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
—m

Jn Danzig feiert nächſten Monat ein Merſeburger ſein
50 jähriges Jubiläum, was gewiß Manchem intereſſant ſein
wird zu erfahren. Das Danziger Volksblatt ſchreibt darüber:
Nächſten Monat begeht der hieſige Muſiker, Muſikmeiſter
a. D. Herr Siegel ein gewiß ſehr ſeltenes Jubiläum. Es
ſind nämlich um dieſe Zeit fünfzig Jahre, ſeit Herr Siegel
als Muſiker in die hieſige Theaterkapelle trat, der er denn in
dieſer Zeit unausgeſetzt angehört hat und der er auch gegen-
wärtig noch als engagirtes Mitglied angehört. Der wackere
Jubilar hat während dieſes halben Säculums kein anderes
Inſtrument als Oboe geſpielt, obgleich daſſelbe zu den anſtren
gendſten Jnſtrumenten gehört und nur ſelten ein Muſiker es
darauf über 30 Jahre bringt. Zwölfmal ſah er während ſei-
nes langen Wirkens die Direction in andere Hände übergehen
und unter allen zwölf Directoren (Hurray sen., Bachmann,
Schröder Hurray jun. Döring, v. Ziethen, Ladai, Genée
L'Arronge, A. Dibbern, R. Dibbern Fiſcher Achten) hat er
mit gleicher Liebe ſich ſeinem Berufe gewidmet. Aber auch
außer dem Bereiche der Kunſt hat Siegel manches Jntereſſante
erlebt. 1794 zu Merſeburg geboren, trat er bereits
1810 als 16 jähriger Jüngling ins Militair, ward nach we
nigen Jahren ſchon Muſikmeiſter im 5. R e
machte als ſolcher im York'ſchen Corps den Feldzug na
Rußland mit und ſpäter die Belagerung Danzigs. Er iſt
auch der einzige noch Lebende, der nach der Befreiung Dan
zigs an dem feierlichen Auszuge und großen Königsſchießen
ſowohl als Muſiker wie als Schütze ſich betheiligte. Hoffent-
lich werden ſowohl die biſt Gilde wie die Theater Direction
den ſeltenen Jubeltag des bejahrten, und doch noch ſo rüſti
gen Kriegs und Kunſt Veteranen durch ein Zeichen der Theile
nahme und Anerkennung zu ehren nicht unterlaſſen.

Redaction, Druck und Verlag von Carl -Jurk.
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